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Die Adıninistration. 


vorausſehen laſſen. Da iſt weder von der Möglichkeitſlangen, daß vor allem der von der Teſſiner Regie⸗ unter denen es gegenwärtig ſchmachte. Da möchten 
des Verkaufs von Venetien, noch von territorialen Ent⸗frung über jene Güter verhängte Scqueſter aufgeho⸗ſich die Irländer zwar täuſchen; was ſagt aber Lord 
ſchädigungen Oeſterreichs die Rede; aber das inſpirirteſben werden müffe, bevor die ſardiniſche Regierung mir. Ruſſell dazu, der „jeder Nation“ das Recht zu⸗ 
Blatt erklart, daß nur ein Congreß eine Löſung zu finden im|der Schweiz in weitere Verhandlungen über dieſe An⸗ſpricht, ſich ihre Regierung ſelbſt zu wählen. 

Stande fein würde. Selbſt Herr Grandguillot hatſ gelegenheit hi einlaſſe, abftehen, wenn die Verwaltung“ Sir Hemy Bulwer fol in Konſtantinopel 
Witz genug, um zu begreifen, daß er ſich durch eineſdieſer Güter außerhalb des Kantons Teſſin von ir⸗ neuerdings eine Note gegen den Suez⸗Canal einge⸗ 
ſolche Behauptung blamiren würde, und daß er fielgend einer ſchweizeriſchen Bank oder von der Bundes⸗Jreickt haben. 

dennoch auf fein Kerbholz nahm beweiſt eben nichtsſkaſſe ſelbſt beforgt werde, mehrere weitere Anfragen 
Anderes, als daß zwiſchen der Veröffentlichung ſeinesſfolgen laſſen, welche zu allerhand Aus elnanderſetzun⸗ 
erſten und feines letzten Artikels, alſo in den jüngſtenſgen geführt haben ſollen. Dies der Grund, warum 
vierzehn Tagen, die Franzöſiſche Regierung zu derſdie Beantwortung der Cavour'ſchen Note fo lange 
Einſicht gekommen iſt, ſich mit der Broſchüre des Spe⸗ verzögert ward. Wie zu erwarten, entſcheidet ſich die: 
culanten Pereire verfahren zu haben, oder daß fie ausſſelbe aus politiſchen und ſtaatlichen Gründen für die 
Takt ſich ſtelen mußte, als habe fie auf die Hoff⸗ Aufrechthaltung des Sequeſters und ſpricht ſchließlichſtel: „Le pape et le congrès“ erſchien, fo ſcheint es 
nung verzichtet, daß Defterreih auf das faubere Pro⸗ſdie Hoffnung aus, daß die ſardiniſche Regierung inf doch ſicher zu fein, daß „Rome et les Ev&ques de 
jekt eingehen würde. So würde ſich auch das Wort, der Oberaufſicht, welche der Bundesrath über die Ver⸗[France“ eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit verdient, 
das man dem Kaiſer in den Mund legt, erklären: waltung feiner Güter führt, hinreichende Garantie für 


2 > g * weil die Ideen, die darin vertreten, die Meinung der 
„La question du rachat de la Venetie est enterré e. “eine befriedigende Löſung jener Angelegenheit findenffranzöfifben Regierung wiedergeben. Was nun den 


Zweck dieſer Regierung anbelangt, ſo geht derſelbe 


Die am 7. d. in Paris erſchienene Broſchüre: 
„Rome et les éveques de France“ hat, nach der 
„K. 3.,“ Herrn de Laguerronniere zum Verfaſſer. 
Ohne der neuen Broſchure dieſelbe Bedeutung geben 
zu wollen, wie der, welche letztes Jahr unter dem Ti⸗ 


Amtlicher Theil. 


g l deutlich genug aus dem Inhalte hervor. Die Bro⸗ 
ſchl ; Jänner d. J. allergnädigſt anzuorrnen geruht, 5 f : 

pe mer 6 zu 7 — an — in chüre fol beweiſen, daß die weltliche Herrſchaft der 

31.“ nunmehr den Namen; König Wilbelm I. ven Preu- \ Paͤpſte keine unumgängliche Nothwendigkeit iſt und 

ßen,“ ferner das Infanterie-Regiment „Prinz Friedrich Wilhelmſ die engliſche Re die jetzigen Doctrinen der Kirche im vollſtändigen Wi⸗ 


derſpruche zu denen ſtehen, welche vor 1000 Jahren 


Nichtamtlicher Theil „Die Antwort des Bundesrathes der Schweiz auf[Landes, daß die Ariſtokratie Engliſch geſinnt ſei undflegte Löſung vorgeſchlagen worden ſei, um Italien und 
air n 5 die Drohnote Cavour's vom 20. Nov., betreffend dieldie Mittelklaſſen gar keinen Patriotismus deſäßen, folden Papſt vom öſterreichiſchen Joche zu befreien. Von 
en au, 11. Jänner. zur biſchöflichen Menſa von Como gehörenden Güterſſollten doch die Führer wiſſen, daß Irland nur dura dieſem Augenblicke an, meint er weiter, hätten ſich 

Der letzte Artikel des „Conſtitutionnel“ über denſin Teſſin iſt, wie erwähnt, am 5. d.nach Turin abelfeinen Anſchluß an Frankreich von dem Elend der eng⸗ſeltſame Coalitionen gebildet, und ein Kreuzzug feier 
Benetia- Shader,” ſchreibt man der „NP3.,“ hatjgegangen. Wie es heißt, hat man der fpäteren münd⸗liſchen Bedrückung erlöft werden koͤnne. Unter fran⸗ öffnet worden, zu dem die entgegengeſetzteſten Intereſ⸗ 
in Paris ein gewiſſes Auffeben ſelbſt in den diploma⸗ lichen Zuſicherung Cavour's, er werde von dem inſzöſiſcher Herrſchaft werde Gleich berechtigung aller Re⸗ſſen ſich die Hand geboten. „Die Kirche habe,“ heißt 
tiſchen Kreiſen gemacht, weil er das Gegentheil vonſſener Note, deren Verfaſſer übrigens nicht er, ſondernſligionsſecten zur Wahrheit werden und das Land nurſes hier in der Broſchüre weiter, „von den Fehlern ih⸗ 
dem behauptete, was die früheren Artikel deſſelben hatten|der Juſtizminiſter Caſſinis ſei, ausgeſprochenen Ver⸗ den vierten Theil der Abgaben zu entrichten haben, tes Oberhauptes und feiner Diener nichts zu fürchten. 
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bedurfte auch ich keiner beſondern Empfehlung, um beilden lang arbeiteten unſere Leute ohne jede Unterbre⸗ 


andere Hunderte von Eidergänſen, lauter Männchen, 


Feuilleton. meiner Ankunft in Norwegen die geeigneten Leute zuſchung ſtetig fort und bewegten unſer Boot mit gleicher|denn die Weibchen lagen auf den Inſeln über ihren 
1 finden, welche mir die nöthigen Weiſungen geben konn-] Schnelligkeit weiter. Das Meer war heute beſonders Eiern und die freundlichen Männchen hielten ſich ſo 


ten. Ich 1 De ei, zahlreiche Brutanſiedelungenſbelebt, da auf einer der Inſeln 25 Markt gehalten att als möglich bei ihren Gattinen 2 es 
n 2 der Alken in Be einem Theile der Lofoten, [worden war und von dort aus nun die Meilen weitlflatterte oder ſchwamm wohl auch ein Alk ® 
Die Bögelberge in N eee und zwar unweit der großen Inſel Langens ſindinſentfernt wohnenden Beſucher deſſelben zurückkehrten. berum; doch waren deren noch immer wenig zu ſehen. 
Der hauptſächlichſte Zweck meiner Reiſe in Nor⸗[werde. Man beſchrieb mir Weg und Steg genau, gab Dieſe Leute konnten uns jedoch nicht lange beſchäftigen, Einzeine Sceadler zogen über dieſem Genta und 
wegen war, einmal mit eigenen Augen das Leben derſmir ſogar die nöthigen Dampfſchiffhalteſtellen, Höfeſweil wir ganz anderes zu thun hatten. Auf allen denſſpähten, ob nicht das Meer hier und de Ert. Ge⸗ 
Setvögel und zwar während der Brutzeit zu beobach⸗ und Leute mit Namen an, er mir die ausführ⸗tauſend Schären, durch welche wir uns hindurchwan⸗nießbares ausgeworfen babe, ohne durch de 2 rſcheinen 
ten. Mit Ausnahme der Alken waren die übligenſuchſten Angaben nieder und ſetzte mich ſomit inſden, machte ſich ein reges Leben der Seevögel bemerk⸗ zum Schreckbüld für die Brutvögel zum 1 en, wäh⸗ 
Schwimmvögel, welche ich zu finden hoffen durſtenſden Stand, ohne vorher nr ſuchen zu müflen,|tih, ein Leben, von welchem man ſich, fo lange manſrend die berrlichen Jagdedelfalken je Mal die ganze 
ſämmtlich alte Bekannte von mir. Schon in Afrika gleich zur rechten Stelle zu gekangen. So reiſte ichſes noch nicht ſelbſt geſehen hat, in der That keinen Vögelwelt in Aufruhr und in die er des Meeres 
und ſpäter in Spanien batte ich fie in ihrer Winter⸗ſoenn von Chriſtiania in Begleitung eines jungen, fri-] Begriff machen kann. Einzelne Scharen waren weiß berabbrachten, ſobald fie ſich zagten. Jeder Augen⸗ 
berberge beobachtet und mich ziemlich vertraut mit ihnenſſ den, muntern und ſprachkundigen bonne, des Soh⸗ſüvertüncht von dem Kothe der Scharben, welche doriſblick brachte eine neue Abwehfei in daſſelbe Schau⸗ 
gemacht, allein von ihrem Zuſammenleben währendſacs meines Freundes Berghaus, ab ſteuerte mit klei⸗ſregelmäßig einige Stunden des Tages zubrachten und ſſpiel, und immer batten wie? was Neues zu beobach⸗ 
der Brutzeit wußte ich noch ſo viel als gar Nichts, 915 Unterbrechungen gerade auf mein Ziel los und ließen uns die auf ihnen ruhenden dunklen Vögel ſchonſten und zu ſchauen. Ab 25 zu wurde auch auf die 
trotz aller der trefflichen Schilderungen, weiche ich da⸗ ge 4 da ich mich zeitig genug aufgemacht hatte, ſaus großer Ferne wahrnehmen. Reihenweiſe geordnet, oorüberfliegenden Vögel geſchoſſen, und bald füllte ſich 
von geleſen batte. Denn Derjenige, welcher ſich witſouc moch rechtzeitig dort an. Ich muß mir die Be⸗ wie oufgeſtellte Soldaten, ſaßen die merkwürdigen unſer Boot mit unferer Beute. So entſchwand uns 
einer Sache ausſchließlich beſchäftigt, veelangt natürlich ſchreibung meiner Reife noch aufſparen und meinen] Burſchen in den allerſeltſawſten Stellungen auf ihren die Zeit nur allzu raſch, und wenn uns nicht die Uhr 
ſich gründlich kennen zu lernen: er verlangt, wenn «& ein bitten, ſich mit mir ſogleich auf die Inſel Lan⸗ Ruheſitzen; die langen Hälſe dehnten und reckten ſich und der Magen daran erinnert hätten, daß wir ſchon 
irgend angeht mit eigenen Augen zu fehen, mit eige- [gende du verſetzen. 1 ER, und die Flügel waren ausgebreitet und wurden bewegt, viele Stunden ae waren, würden wir geglaubt 
nen Sinnen ſich zu überzeugen. Das, was ich ſehen Am 22. Juni Morgens verließen wir in einem vonſals ob ſich die Thiere gegenſeitig Kühlung zuſächelten : baben, nur Minuten auf dem Waſſer zugebracht zu 
wollte, konnte das geſchriebene Wort mir unmöglich ſofdrei Männern geruderten Boote den freundlichen Hoflın Wirklichkeit aber geſchah dies blos, um die wohl⸗ſbaben. Ein sn) Pringendes Felſenriff von Langend 
treu vor die geiſtigen Augen bringen, als ich es wuͤnſchte, Stene und ſteuerten durch das Gewirr der Schären ihuende Wärme der Sonne ſo recht ausdrücklich ge⸗ [batte uns die Nyken — dies iſt der Name unserer 
und ebenſo wenig werde ich im Stande fein, das, wat hindurch in nordöſtlicher Richtung längs der Küſte un⸗nießen zu können. Auf anderen großen Inſeln lagen Vogelberge — bisher verdeckt; wir umfuhren daſſelbe 
ich geſehen habe, Anderen deutlich zu beſchreiben. jeres Eilandes dahin. Das Weter war gut, aber wir Tauſende von Möven und bildeten nun ihrerſeits die und ſahen nun drei glockenförmig geſtaltete Felſen⸗ 
Alle Naturforſcher find Weltbürger und befreundenſhatten Gegenwind und dabei Gelegenheit, die Aus dauerſſchimmernde Bedeckung der dunklen Maſſen; um wierjeilande vor uns, welche ſchroff und ſteil dem Meere 
ſich augenblicklich mit anderen Geſinnungsgenoſſen. Solvon Nordlands⸗Rudern kennen zu lernen. Sechs Stun⸗ der andere Eilande herum trieben fi Hunderte und ſeniſteigen und fi bis zu etwa drei⸗ oder vierhundert 


Ohne Zweifel ift die kluge und ſtarke Hand, die denltaufend Gulden zur Vertheilung in Barem anſman vicl von Herrn v. Morny, deſſen Ernennung zum Neapel, d. h. zum Freiwilligendienſt für Garibaldi, 
Papſt in Rom beſchützt, im Stande, die Leidenſchaf⸗ wahrhaft dürftige und würdige Perfonen zu ſpinden.]Miniſter des Auswärtigen der Moniteur morgen brin⸗ aufgefordert hatte. Das Hauptargument der Klage 
ten in Frankreich im Zaume zu halten und den Epis⸗ Die Wiener Polizei⸗Direktion iſt bereits mit der ge⸗ gen fol. — Von einer Denkſchrift wird hier viel ge⸗[war, daß jede Freiwilligen⸗Recrutirung dieſer Art ges 
copat gegen ſich ſelbſt zu vertheidigen. Aber der Au⸗Jnauen Durchführung dieſes Allerhöchſten Befehles be- ſprochen, die gelegentlich der warſchauer Conferenz demigen das Völkerrecht fei und die gewichtigſten Conſe⸗ 
genblick iſt gekommen, um dieſes Chaos zu erleuchten ſauftragt worden. ruſſiſchen Kaiſer vorgelegt worden fein fol. Sie führt, quenzen nach ſich ziehen könne, vor Allem die, daß 
und die traditionellen Principien der Kirche von de] Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: In Beziehung auſſwie man ſagt den Titel: „Mémoire pour re misſein engliſcher Freiwilliger, der einen königlichen Nea⸗ 
gefährlichen Miſchung der ultramontanen Ideen zulden in unferem geſtrigen Blatte kundgemachten Aller:|sous les yeux d' Alexandre II. à Poccasion deſpolitaner erſchießt, vor den Gerichten einfach als Mör- 
reinigen.“ Die Broſchüre ſucht nun den Beweis zuſhöchſten Gnadenakt vom 7. Jänner d. J. in Be⸗Pentrevue de Varsovie“, und empfiehlt in der wärm⸗ der behandelt werden könne. Der Lord Oberrichter 
führen, daß die von dem modernen Episcopate überſtreff politiſcher Verbrechen und Vergehen iſt uns be⸗ſſten Weiſe die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz, die Zer⸗ wollte ſich auf dieſe Theorien nicht weiter einlaffen 
den Urſprung der weltlichen Macht der Päpſte geheg⸗kannt geworden, daß derſelbe nicht blos die Nieder⸗trümmerung Oeſterreichs, die Gründung eines König⸗und erklärte dem gelehrten Kläger, daß der Attorney 
ten Anſichten mit einigen ihrer eigenen Principien undſſchlagung aller noch anhängigen Strafprocefle, ſondernſreiches Ungarn ic. Man hat das Vorhandenſein dieſes[General eigens dazu beſtellt fei, in ſolchen Fällen zu 
dem Auftreten der Päpſte in den erſten zehn Jahr-ſauch die Strafnachſicht für alle bereits Verurtheilten][ Documentes in tiefes Geheimniß gehüllt, es wurdeſklagen, daß er Privatklagen dieſer Art nicht anhören 


hunderten der Kirche, fo wie mit dem modernen Geiſtefwegen der bei den Gerichten in den Königreichen Un⸗Inur in 25 Exemplaren gedruckt, hat aber, was feinejlönne. 


und öffentlichen Kirche im Widerſpruche ſtehen. Zuſgarn, Kroatien und Slavonien und in dem Großfür⸗ Bedeutung erhöht, einen der Redacteure des brüffele 


dieſer Beweisführung theilt der Verfaſſer aus der „So-ſſtentbume Siebenbürgen in der Zeit vom 1. Jänner 
vranitä temporale dei Romani Pontefici“ Auszüge 1859 bis zur Kundmachung dieſes Allerhöchſten Gna⸗ 
der Hirtenbriefe der Biſchöfe von Frankreich mit. Derſdenaktes vorgekommen in den 89. 58 bis 66, 68— 75 
Verfaſſer hebt die Widerſprüche hervor, die zwiſchen81, 279 bis 300 und 302 des Strafgeſetzes bezeich⸗ 
den Doctrinen der Päpſte der erſten Hälfte der letztenſgeten Verbrechen und Vergehen oder wegen Vorſchub⸗ 
900 Jahre und denjenigen beſtänden, welche die Päpſtefleiſtung hierzu, infoferne dieſe ſtrafbaren Handlungen 
der zweiten Periode aufgeſtellt haben. Er giebt ſchließ-⸗im Zuſammenbange mit der angeſtrebten Abänderung 
lich zu verſtehen, daß dieſer Zuſtand nicht mehr fort- des früheren Regierungsſyſtems geſtanden waren, um: 
dauern kann, und ſetzt hinzu, daß viele Biſchöfe inſfaſſe, und daß derſelbe außerdem auch noch die Bir 
Frankreich und beſonders die ſogenannte niedere Geiſteſtimmung enthalte, daß in dem Falle, wenn etwa aus 
lichkeit, über die er ſich in einer Anmerkung in ſchmeichel⸗[Anlaß einer in dieſer Richtung eingeleiteten Unterfu: 
haften Ausdrücken ergeht, keineswegs die Aufrechthaltungſchung die Verurtheilung auch nur wegen einer der in 
der weltlichen Herrſchaft der Päpſte für unumgänglid|den §§. 212—214 des Strafgeſetzes bezeichneten Ueber: 
nothwendig erachten. Die übrigen Biſchöſe ſpracherſtretungen erfolgt wäre, die Allerhöchſte Strafnachſicht 
ſich nur deshalb dafür aus, weil fie fürchteten, daß ſi'ſſich auch auf dieſe Uebertretungen auszudehnen habe. 
als Gallicaner notirt würden, und daß der Fall dei Da den Gerſchtsbehörden in dieſen Ländern bereits 
weltlichen Herrſchaft den der päpſtlichen Oligarchie nackſdie auf die obigen Straffälle bezüglichen Verzeichniſſ⸗ 
ſich ziehen würde. Bedeutungsvoll iſt noch, daß dieſabgefordert wurden, fo. wird dieſer Allerböchſte Gna⸗ 
Broſchüre hier auf den Widerſpruch zwiſchen dem Eideſdenakt unverzüglich in Vollzug geſetzt werden. N 
Aufmerkſamkeit macht, den die Biſchoͤfe bei ihrer Wel Ihre k. H. der Herzog von Modena und Ge: 
hung dem römiſchen Hofe und dem Kaifer leiſten müfsjmalin werden am Mitiwoch zum Beſuche des bairi: 
fen. In dem erſten verſprechen fie dem h. Stuhleſſchen Hofes nach München abreiſen. 

vollſtändige Ergebenheit in jeder Beziehung, während Der Herr FMe. Graf von Montenuovo bat 
fie in dem andern Theile gerade das Gegentheil gelo:|daS hieſige Armeckorps-Kommando proviſoriſch bie 
ben. Gegen die Broſchüre, welche die Gründung ei:jjum Eintreffen des Herrn F383 M. Grafen Coronin: 
ner beſonderen Kirche in Frankreich anräth, ſpricht ſick übernommen. 

die Broſchüre auf lebhafte Weiſe aus. Nachdem ſick Der k. k. Geſandte, Herr Graf Karnidi bat 
die Broſchüre noch auf ziemlich beftige Weiſe gegenſſeinen Aufenthalt in Wien verlängert und iſt deſſer 
die Hirtenbriefe der franzöſiſchen Biſchöfe ausgefpro:[Abreife nach Kaſſel jetzt unbeſtimmt. Vorgeſtern wan 
chen, ſagt fie ſchließlich ungefahr Folgendes: „Eineſderſelbe bei Ihrer k. Hoheit der Frau Erzherzogin 
Sache iſt aus dieſen zahlreichen hiſchöflichen Manifeſta⸗[ Sophie zur Tafel geladen. 

tionen angefallen. Es iſt zu ſehen, daß franzöſiſche Biſchoͤff Graf Appony hat heute den Eid als Judex 
das Anathem gegen die Principien von 1789 ſchleudern, ſeuriae in die Hände Er. Majeſtät niedergelegt und 
die doch ſelbſt ihre biſchöfliche Laufbahn eröffnet habenſbegab ſich mit dem Abendzuge nach Peſt, um alljo: 
und die das politiſche Evangelium der modernen Ge-Igleich feine Funktionen zu übernehmen. 

ſellſchaſten find. Soll man ſeufzen und ſich entrüſten Der Herr Kardinal⸗Primas von Ungarn iſt 
über das Schauſpiel, das dieſe undankbaren Söhne ge-Igeſtern über Raab nach Gran abgereiſt. 

ben, indem ſie das Andenken ihrer Mutter verfluchen Der griechiſche Geſandte Herr Baron von Sina 
die ihnen Alles gegeben hat? Wer erinnert ſich nichi[wird heute nach Paris abreiſen. 

jener bedauernswerthen Angriffe gegen die gehelligtens Dieſer Tage fand in Prag eine Zufauimenkunft 


Rechte und gegen unvergängliche Eroberungen unſereiſdes Fürſten A. Schwarzenberg, ferner der Graſenſüebelſtände von dem fi 
5 Clam⸗Martinitz . Hildeprandt mit Dr. Sranzjtem er „einer regelmäßigen und wünſchenswerthenſbeginnen dürfen. In Turin fand man den Termin 
A. ſfatt, dieſe letzteren gelten Löſung der durch die Lage Italiens gegebenen Pro⸗ſiu lang und verlangte, wenn ich gut unterrichtet bin, 
fie die des Märtyrers erwarteten; wo fie aus demſals Führer der Tſchechiſchen Partei, welcher die Zei⸗ſoleme hindernd entgegenſtehen würde.“ Frankreich könne deſſen Reducirung auf acht Tage. N. 
Der Inhaliſdie Verantwortlichkeit für das Hinausſchieben einer ſol⸗ gemacht, daß Fanti und Cialdini mit 


unſterblichen Revolution; jener unklugen Schriften, we 
fie ſich die Palme der Beredſamkeit erwarben, indem 


alm, 


Paladi, Dr. Rieger u. 


Innern ihrer friedlichen Paläſte die Katakomben an- ſtung „Narodni Liſty“ als Organ dient. 


Kriegs⸗Cours zurückzutreiben. 


Sidney Herbert, der Kriegs miniſter, iſt zum 
„Nord“ zum Verfaſſer. — Es wird wieder der BauſPair ernannt. Er wird unter dem Titel Lord Herr 
von vier Panzer⸗Fregatten begonnen. Mit dieſen, den bert of Lea im Oberhauſe ſitzen. 

bereits vollendeten und im Bau begriffenen beläuft] Lord John Ruſſell hat den neuen Poſten eines Ge: 
ſich die Zahl der franzöſiſchen Panzer⸗Fregatten auſſſandtſchafis⸗Sccretärs in Japan Herrn Oliphant, dem 
zwanzig. — Lord Brougbam, der auf der Durchreiſeſ Begleiter Lord Elgin's bei deſſen ertem Verſuche in 
nach feiner Beſitzung in Cannes ſich hier aufhält, bat Yeddo, angeboten und Herr Dliphant das Anerbieten 
geſtern bei dem Kaiſer in den Tuilerieen gefpeiß’t. — [angenommen. Herr Oliphant iſt dem Publikum wohl: 
Die Kaiſerin empfing, ſeit dem Tode ihrer Schweſter, bekannt als Verfaſſer einer „Geſchichte der Miſſton 
geſtern zum erſten Male wieder öffentlich. — Die Lord Elgin's nach China“, fo wie mehrerer anderen 
ſinanciellen Nachrichten aus London erregten an der Reiſebeſchreibungen, die ſich faſt über alle Welltheile 
beutigen Börſe ungemeine Senſation. Die Lostren⸗ſerſtrecken. 

nung Süd⸗Carolina's von der Union, die Erhöhung] Cobden wird nach feiner Rückkehr aus Algier 
des engliſchen Disconto's um 1 pCt., das ſtarke Fal⸗ſeine Anſprache an die Wähler von Rochdale halten, 
len der Conſols und die für morgen angekündigte Ver⸗vorher jedoch in Guildhall das Ehrenbürgerrecht von 
mehrung des Disconto's der franzöſiſchen Bank er⸗[London empfangen, 

ſchüiterten das Vertrauen unferer Börfenleute in hohem 
Grade. Dazu kam noch die ihnen bekannte Broſchüre, 
die neue Stürme fürs Frühjahr in Ausfitt fiellt, und 
eine ſtarke Zahlungs- Einftelung — man ſpricht 7 
Millionen —, um unſere Börſenleute in paniſchen 
Schrecken zu verſetzen und die Rente beinahe auf den 


Italien. 

Aus Turin vom A. Jan. ſchreibt man der „K. 3“: 
Die Dinge ſcheinen ſich entſchieden beſſer für die Res 
gierung zu geſtalten, und wir haben alle Ausſicht, daß 
die Anweſenheit der Flotte vor Gosta, welche der Urs 
ſprung aller Verlegenheiten für Sardinien iſt, nicht 
Der „Pays“ ſagt, keine Frage nehme gegenwärtigſmebr von langer Dauer fein wird. Laſſen Sie uns 
die Aufmerkſamkeit Europa's mehr als die italieniſchefanen Blick in die jüngſten Verhandlungen thun! Daß 
und bei dieſer wieder der Wderftand Gasta's in An⸗ Napoleon III. von feiner früheren Abſicht, die Fotte 
pruch und man könne ſich der gerechten Sympathienſabzuberufen, ſo wie Franz II. trotz der Rathſchläge 
für den jungen König und feine Gemalin nicht ent: Frankreichs ſich weigere, Gasıa zu verlaſſen, nur durch 
halten, die einen fo hohen Grad von Feſtigkeit untſoas Drängen von Rußland und Preußen abgehalten 
Entſchloſſenheit bekunden. „Erwägt man, daß König worden iſt, ſtebt ſeſt. Napolcon III, ſchien einige Zeit 
Franz vornehmlich einer von der unerwarteten Inter⸗ hindurch den Wünſchen der genannten Mächte um fo 
vention einer bedeutenden Militärmacht unterftügtenf mehr ſich zuzuneigen, als in Folge der durch die ſyri⸗ 
revolutionären Ueberſluthung gewichen iſt, fo kann manjiben Angelegenheiten hervorgerufenen Mißverſländniſſe 
annehmen, daß der junge Souverain ſich feiner könig- [das ſouſtige Gewicht des Wortes Englands ſich ver⸗ 
ichen Verpflichtungen nicht für entbunden erachtet.“ nindern mußte. Die Ueberbandnahme der Unruhen 
Dieſe Erwägung und die einem fo würdevoll ertragt-⸗zum Neapolitaniſchen, das zuverſichtliche Gebaren der 
nen Unglück gebührende Achtung möge die franzöſiſche[ Reaction im Römiſchen wie an gewiſſen Höfen machte 
Regierung umſomehr zur Beſchützung Gasta's von derſauf den Kaiſer mehr Eindruck, als die Beſchwerden 
Scefeite aus beſtimmt haben, als die Blokade der Fe⸗ Sardiniens und das freundſchaftliche Wort Englands. 
ſtung von den Großmächten nicht anerkannt worden) enug, Frankreich ſchlug eine Waffenruhe von vierzehn 
ſt. Nichts deſtoweniger würde dieſer Schutz man!e Tagen vor, und falls nach Ablauf derſelben König 
Tage an mit ſich führen, an wel: Franz Gasta nicht verlaſſen, fol das Bombardement 


an hat geltend 
Gewißheit ver⸗ 


riefen und drohend, aber nicht bedroht, eingebildeteſder Beſprechung war, wie man erfährt, gegen dieſchen Löſung nicht allein und umſoweniger auf ſich neh-bürgen, den Platz auch von der Landſeite im Laufe 
Befürchtungen kund gaben, um wirkliche hervorzuru- Idee eines für die Deutſch⸗Slawiſchen gemeinſchaftli⸗ſmen, als bierdurch zu anderweitigen Einmiſchungenſdes Monates zu nehmen. Dieſes Argument bat feine 


fen! Danken wir Gott, daß dieſe unüberlegten Aeuße⸗ 


machenden Folgen hatten. 
zu ſagen, daß die Verantworllichkeit dieſes bedauerns⸗ 


chen, in Wien zu verſammelnden Landtages gekehrt. Anlaß gegeben werden könnte. „Von Einem aber fint 
rungen oder dieſe Irrthümer keine nicht wieder gut zu Die genannte Zeitung als deren Mitarbeiter Dr. Rie⸗wir überzeugt; wie immer die Sachlage ſich auch ge⸗ 
Aber fürchten wir nichiſger und Dr. Paladi genannt werden, ſpricht ſich be⸗Iſtalten möge, jo wird Frankreich an dem Tage, Sul : b | 
kanntlich für die Zuſammenfaſſung der Länder Mährenſwelchem es feine Flotte aus den Gewäflern Gasta'sſſcheint auch nicht ohne Wirkung geblieben zu ſein, 


Bedeutung, da es weder den Said nien noch den 
Franzoſen gleichgültig ſein kann, die Flotte als ruhige 
an Zuſchauerin der Einnahme der Stadt zu wiſſen. Es 


werthen Mißverſtändniſſes der ultramontanen Polititſund Schleſien wit Böhmen aus und betrachtet fie alejabruft, dieſes weit weniger in der Abſicht thun, daßfdenn es iſt fo eben eine Depeſche aus Paris angekom⸗ 


untrennbar zur böhmiſchen Krone gehörig. 


N Deutſchland. 


zur Laſt fällt. Sie iſt es in der That, die in beſtän⸗ 
digem Widerſpruche ſteht mit den Doctrinen und dem 
Beiſpiel Jeſu Chriſti, mit den Geſetzen und der Mo: 
ral des Evangeliums, mit dem Beiſpiele der Päpſte 


der erſten zehn Jahrhunderte, mit dem Unterrichte dei Jahreswechſels ein Schreiben an den Kurfürſten von zu mochen.“ 


katholiſchen Doctoren, mit den Traditionen der ur⸗Heſſen gerichtet haben, in welchem er feine. Ueberzeu⸗ 
ſprünglichen Kirche, mit den unveräußerlichen Rechtenſaung ausſpricht, daß nur auf dim Grunde treuen 
der Völker und der Herrſcher. Es handelt ſich weni-[Feſthaltens an der urſprünglichen Verfaſſung eine Ber: 
ger darum, fie zu bekämpfen und zu beſiegen, als ſieſſtändigung zwiſchen Fürſt und Volk erzielt werden 
durch Ueberredung zu den wahren Prinzipien, zu wei⸗ könne und die Bitte daran knüpft, der Kurfürft möge 
ſeren Ideen, zu evangeliſcheren Geſinnungen zurückzu⸗ 
führen. Sie muß mit den Freiheiten der gallſcaniſchen 
Kirche verſöhnt werden.“ 


Frankreich. 


12 tin nach dem Giornale di Roma, daß am 
Deſterreichiſche Monarchie. lien 85 Hallgkeit der Papft die Gltidwünfehe 
Wien, 10. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Maz|ves Generals Grafen Goyon „mit jeinem gewöhnlichen 
jeſtät haben Sich allergnädigſt beſtimmt gefunden, zuſ[ Wohlwollen aufgenommen“ habe. — Heute circulirt 
der im Laufe dicſes Winters zum Ankaufe von Spei⸗ 
ſekarten allergnädigſt bewilligten Summe von Zwei: 


5 i ; dem Miniſterium ſcheiden. 
tauſend Gulden einen weiteren Betrag von Zwei 


— x. — 2 


ſeits aber von einer Menge kleiner 
dieſe berühmten Berge losſteuerten. 


nicht das Geringſte zeigen. Man hatte nicht von Tau⸗ 
der Hunderttauſenden von Vögeln geſprochen, 
welche dort vereinigt fein ſollten, 
daß die Anzahl der auf zweien jener Berge während 


einen hochherzigen Entſchluß in dieſem Sinne faſſen. (Oſallen Kräften für das Gedeihen Algeriens zu arbeiten. 


Paris, 7. Jänner. Der Moniteur conftatirt imEs iſt fpäi, 
Neu- ben 


bier das Gerücht, Herr Thouvenel werde endlich aus „Free Preß“ enthält den Bericht über die Klage wer 
‚9 Den Namen ſeines Nach- gen der Garibaldi'chen Freiwilligen. * N 

folgers kennt man roch nicht beſtimmt. Nur prichiſdas „Newcaſtle Chronicle“ weil es zur Excurſion nach glaube, will man hier, gewiſſe franzöſiſche Susceptibi⸗ 

Fuß über deſſen Spiegel erheben. Vom Lande ſindſdie Schaaren der ſchwimmenden Vögel hindurch, ohneſlich erſcheint es 

fie etwa vier⸗ bis fünfhundert Schritt entfernt, ihrer-[daß wir auch nur einen Verſuch gemacht hätten einesſches ſich uns darbot, 


0 Klippen umgeben. einzigen von ihnen habhaft zu werden. Denn bevorſwir auf dem Berge ſelbſt angekon men waren. 
Man kann ſich denken, mit welchem Eifer wir auf in jagen durften, mußten wir zunächſt Erlaubniß derſhatten hoc 


h { FR Ihe neue Vor ſchlä i äl 

die Feſtung und die daran ſich knüpfende Frage demſ men, we e te ae 
Gutdünken der pismontefifben Regierung anheimfalle, Die Waffenrute 5 nun zehn Tage daucın, Frank⸗ 
fondern vielmehr in dem Wunſche, fie von der Wür⸗f teich würde nach Annahme derſelben feine Flotte ſofort 


Der Großherzog von Baden ſoll aus Anlaß deijdigung und den Entſcheidungen Europa's abhängig abberufen mit Ausnahme eines einzigen Schiffes, das 
1 


| m Hafen von Gasta bis zum Ablaufe des Waffen⸗ 
Der „Akhbar“ vom 2, Januar meldet die Ankunft ſtillſtandes zu BER hätte. Die Beſchießung zu 
des Herzogs von Malakow in Algier. An die imſLand und zur rer Önnte, falls Franz II. Gacta bis 
Regierungs⸗Gebäude verſammelten Behörden hat dejpabin nicht aufzugeben fih entihiießen foute, den 19. 
neue General⸗Gouverneur einige Worte gericktet, derenſbeginnen. Die Unterhandiungen wegen Aufgabe der 
Sinn der war, daß fein einziger Wunſch ſei, aue] Feſtung follen zwiſchen Franz II. und der ſardiniſchen 
Regierung direct ſtattfinden, da Frankreich ſich nicht 

in dieſelben mengen mag, und es wird zum erſten 
Male geſchehen, daß Franz II. mit der ſurdiniſchen 
Regierung in unmittelbare Verhandlung tritt. Alles, 
ts nöthig — zur Tafel zu gehen.“ was über einen angeblichen Verkehr zwiſchen Franz II. 
Großbritann und Victor Emanuel gefagt wurde, iſt unbegründet. 

waren Wenn alfo diefe Unterbandlungen big zum 19. zu kei⸗ 

London, 5. Januar. Die neueſte Nummer derſnem Erfolge führen, fo wird das Bembarbement an 
jenem Tage beginnen. Man wird ſich gewiß beeilen 
keine Minute verlieren, und wie ich zu wiſſen 


„Meine Herren,“ hat er dann in heiterem Tone ge: 
ſagt, „für heute verſpreche ich nichts weiter von Ihnen. 
Sie müſſen müde ſein, und wir alle ha⸗ 


Verklagt wurdeſund 


mir, das Schauſpiel zu beſchreiben, wel: Berge ging. Je mehr wir weiter vorwärts kamen, 
als das Boot ſich nahete und alsſum fo mehr wuchs die Anzahl. Das Meer, auf wil- 
a 5 Wirſchem die Menge lag, bedeckte ſich und als wir eben auf 
es blos mit wenigen Möven zu thun und bör⸗ dem Gipfel des Berges ſtanden, konnten wir rings 


Das Fernrohr Beſitzer dieſer Vogelberge haben. Die betreffendenſten deshalb kein durchdringe eſchrei, aber Hun⸗ſum uns herum, von umferer über drei i 
kam kaum von unfern Augen und doch — es — ir 2 in zwei kleinen Gehöften, welche amſderttauſende von Augen 5 Ih nieder, 2 Wär . unde a ber —.— 

hinterſten Ende einer ſchmalen und tiefen Bucht gele⸗ſaanze Berg wurde lebendig. Aus allen Enden und endete, noch wahrnehmen, wo das 
gen waren, und ertheilten uns, nachdem wir unferel@den, oben, unten, neben, vor, hinter uns, überalilgem geweſen wäre. Ich verſuche zu ſchätzen und nahm 
ſondern mir erzäblt,[Empfehlungsbriefe abgegeben, dieſe Erlaubniß ſofort.ſwo man die Augen nur hinrichtete, rutſchten und kro⸗ſmir ein kleines Quadrat im Meere 
Das ſteile Felſengeſtell der Schären wurde raſchſchen Vögel aus dem 


wo der Schwarm 
Meer frei von Vö— 


Ba : : in das Auge; 
Innern der Erde hervor undſdaſſelbe theilte ich wieder in vier andere und Isar 


einiger Monate hauſenden Alken nur nach Millionen erklettert, obgleich dies eben kein gefahrloſes Unterneb⸗einen Augenblick ſpäter war der ganze Berg nicht blosſnun zu zählen. Ich konnte mehr als zweihundert un⸗ 


zu berechnen fein dürfe, und gleichwohl konnten wirlmen war. Wir befanden uns nun auf dem Brüte⸗ mit unzähligen kleinen, weißen Pünktchen betüpfelt, terſcheiden. 


as eine Quadrat enthielt alſo beinahe 


von einer ſolchen Menge auch in ziemlicher Nähe noch platze. Jetzt lernten wir einſehen, daß man uns nichiſſondern auch von einer dunklen Wolke umgeben, die, ſtauſend Vogel; ich hätte aber Tauſende ſolcher Quc- 
keine Spur entdecken. Ich fing ſchon an, zweifelh fi getäuſcht hatte, daß die Millionen in Wirklichkeit vor⸗ wie die weißen Punkte, aus lauter Vögeln beftanp,|orate aneinander ſetzen können und noch lange nicht 


u werden und wurde es immer mehr, je näber ia banden 
2 den größten der Berge heran kam. Dicht bei waren 
ſah es allerdings aus, als ob das Meer mit 


Schätzung wollte uns gleichwohl nicht von Millionenſdem (“ 
üderzeugen. Schon wollte ich mißmuthig werden, als 
mir zum Glück noch die Worte meines Rathgebers in 


chen, wenn Sie hinkommen und gar Nichts ſehen, denn Vertiefungen. 
oft kommt es vor, daß die eine Hälfte der Vögel inſhauptſächlich Lunde oder Meer⸗Papageien, 


ihren Löchern ſteckt und beinahe die andere im MeereſLummen, zu denen ſich Scharben und Möven geſelltſunterhalten; Tauſende kamen, Tauſende gingen. 
ſich auf dem Fiſchfange befindet.“ Ich vermuthete, hatten. Die Zora ſelbſt war überan durchwütlt; halten; ſende gingen 


einanderliegende unzählige Höhlen und Löcher, an an⸗ſſie vor uns paarweiſe, zu 
N 5 Rathg dern Stellen waren die Felſenwände ſelbſt ſehr zerktüftet Tauſenden. Der Berg war bedeckt mit Vögeln. Man 
Chriſtiania einfilen: „Laſſen Sie Sich nicht irre ma⸗ und zeigten uns Tauſende von Ritzen, Spalten und konnte fie ſehen in allen Stellungen in nächſter Nahe, 
Hier wohnten die Vögel und zwarſin der Ferne, im Sitzen, im Liegen, im Laufen; man e 
Alken undſkonnte ihn beobachten, ſtudiren, gleichſam ſich mit ihnenſternen zu müſſen. Die ganze Maſſe war im baͤch ſten 


h Der Felſen war zu zwei Drittel von Jetzt konnte der Berg mit nichts Anderem verglichenſmit ihnen den Raum angefüllt, welchen ich von Vö⸗ 
enemloben herab mit Torf bedeckt, welcher hier und dalwerden, als mit einem rieſenhaften Bienenſtocke, dem geln bedeckt ſah. Es flimmerte, ſchwirrte 
0 Me lauterfdürftig mit Löffelkraut und Gräſern bewachſen war, ſeben ein neuer junger Schwarm entfliegt. Jeder Ritzlichrie, tanzte um uns herum, daß uns faft 
kleinen Pünktchen beſät wäre, allein eine ungefähreſan den meiſten Stellen war die dünne Erdrinde vonlzeigte einen Bewohner, auf den Seiten, r 
eſtein durchbrochen und dieſes bildete wirr über⸗ſum, ganz nahe, auf zehn, ſechs, vier Schritte ſaßen ſich hätte es auch nicht gekonnt, wenn ich nän lich nic 


„kauſchte, 
0 die Sinne 
um uns bers vergingen. Ich ſchwelgte und verbot zu ſchießen, aber 


Zehn, zu Hunderten, zuſauf die ruhig figenden Vögel häte feuern wollen. Es 
Manſwar ganz unmöglich einen Vogel auf das Korn zu 
nehmen. Meine lange Lehrzeit als Jäger ſchien mir 
heute vergeblich geweſen zu ſein. Ich glaubte erſt 


Grade aufgeregt, aber nicht ſcheu; viele ließen uns (hy 
Man begriff nicht, woher fie kamen und wobin fielnahe an ſich heran kommen, daß ich meinte, fie mir 


daß gerade jetzt eine ſolche Zeit fein möge, und triebſes fand ſich nicht ein einziges tiſchgroßes Plätzchen inlgingen, obwohl man ſah, daß ihre Richtung von obenſmeinem Stocke erſchlagen zu können; — ſcheu waren 
deshalb zur Eile an. Unſer Boot gluüt mitten durchſihr, welches nicht untergraben geweſen wäre. Unmög⸗ſherab nach dem Meere, oder von dem Meere zu demſnur die Möven und Scharben. So konnte ich dern 


Ütäten ſcheuend, nicht, daß die Beſchießung auf denſder üblichen Gratulation der älteſte Cardinal bemerktſden Einwohnern die freundlichſte Behandlung. Am Frankfurt a. M., 9. Jänner. Dem Verneh⸗ 
21. falle, welcher bekanntlich der Jahrestag der Hin⸗]ſhatte, die ganze katholiſche Welt bewundere Sr. Heil. 16. März brach er nach dem Ruumafluß auf, vonſmen nach haben in der Bundestags⸗Ausſchuß⸗Sitzung 


richtung Ludwig's XVI. iſt. Nach dem Falle Gae⸗] Standhaftigkeit in den jetzigen Nöthen, entgegnete:inur zwei Negern begleitet und mit nichts als einemſvom 7ten die Geſandten Oeſterreichs und Preußens 
ta's dürfte die römiſche Frage mit neuer Schärfe. Ich las ſoeben im heiligem Evangelium, daß ein Kind⸗[Revolver bewaffnet. Auf der dritten Tagreiſe wurden ſibre gemeinſchaftlichen Anſichten bezüglich des gegen 
bervortreten, und es däucht mir nichts Zufälliges, daßſlein, welches in einem Stalle zu Bethlehem geborenſſie bei einem Dorf von Räubern überfallen. Roſcher Dänemark wegen Holſteins einzuhaltenden Verfah- 
von Paris aus ſchon jetzt viel Auffehen von der bevor⸗[ward, ſofort, obgleich es noch gar ſchwach war, rings⸗ erhielt zwei Pfeile in Hals und Bruſt, und war nachſtens dargelegt. Saͤmmtliche Aus ſchuß⸗Mitgl eder ha⸗ 
Üehenden Erſcheinung einer Schrift gemacht wird,ſum Angſt erweckte, fo daß der König Herodes aufſeinigen Minuten todt. Auch der eine Diener fielz derſben denselben beigeſtimmt und den Referenten von 
welche den Titel: „Nom und die Oiſchöfe Frankreichs“ ſſeinem Throne erzitterte. Es ſtand von ihm geſchrie⸗fandere entkam nach Nuſſera zum Sultan, auf deſſenſder Pfordten zur ſchleunigſten Berichterſtattung aufger 
führen und aus der Feder de Lagukronniére's herrüh⸗ſben, daß nichts ihm widerſtehen könne; und fo geicieht| Betreiben der Sultan von Kinzomanza, der Herr des fordert. 
ten ſoll. auch mir, feinem Diener, einem armen, ſchwachen, Landſtrichs, wo die That vorgefallen war, die Mörder“ Berlin, 9. Jänner. Se. 
uus Gaeta wird geſchrieben: Eine Batterie derſvon Allem entblößten Greiſe, der ohne Beiſtand, ohneſergreifen, und ſammt dem was von Roſchers Habeſhat beute den Großherzog von 
Belagerer wurde jüngſt durch einen wider Willen dortſ Stütze allein daſteht; ich erwecke deſſenungeachtet mei⸗ zu finden möglich war, hieher fenden ließ. Dr. Roelfen von 
eingereihten neapolitaniſchen Kanonier vernagelt. Inſgen Feinden Furcht und verſetze fie in arge Verlegenslicher beging eine große Unvorſichtigkeit mit werthvollen pfangen. 
der Feſtung wollte man es ihm, da er in der Nachiſheit; ich bin fröhlich, und meine Freude betrübt ihnen Inſtrumenten ik. ohne alle Vertheidigungsmittel eine“ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
birüberfam, nicht glauben; aber als am Morgen dieſdas Herz; denn trotz aller meiner Leiden fühle ich im|wilde Gegend zu bereiſen. Ein anderer Deutſcher Turin, 8. Jänner. Die „Turiner Ztg.“ glaubt 
Febung jener Batterie den erſten Gruß ſandte, blieb Innern ein hohes Vertrauen, das nichts zerſtören kann, Hr. van der Decken, ein hannoveriſcher Oberſt, iſt jeßt|beftärigen zu können, daß Piemont, um Napoleon's 
fie richtig die Antwort ſchuldig. darauf, daß mir eine unvorhergeſehene Hülfe zu Theilſhier, und ſchickt ſich zu einer Reiſe nach dem Nyaſſa[ Wünſchen zu willfahren, die Feindſeligkeiten von 
Die franzöſiſchen Dfficiere det Flotte haben Franz II. werden und mich befreien wird; ich weiß nicht, vonſan. Durch ihn denke ich dem Sultan Nuſſera und [ Gaöta bis 19. d. Mts. einſtellen werde, um in der 
nen Beſuch abgeſtattet und ihm die ſchwachen Punkteſwannen oder wie fie kommen wird, doch das ſchadet nicht. [dem Sultan von Kinzomanza, die ſich gegen einenſ3wiſchenzeit wegen Uebergabe der Feſtung zu unter: 
einer Befeſtigungen bezeichnet, und es find auf ihren Kommen wird dieſe Hülfe, deſſen bin ich überzeugt. [ſchutzloſen weißen Reiſenden fo edel benommen haben, handeln. 


Majeſtät der König 
Toscana, den Gra⸗ 
Flandern und den Prinzen Murat em⸗ 


Rath neue Batterieen dem Waſſer zu gebaut worden.][ So muß ich Ihnen ſagen, und ich wünſche, daß esſeinige Geſchenke zu überſenden.“ Turin, 9 Januar. Die hieſige officielle Zeitung 
Franz II. bat feine Dankbarkeit durch ein Souper undſvernommen werde, daß ich feſt bleiben werde bis ans 


SS ———— ——nede, daß Farini zum Staats miniſter ernannt wor⸗ 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. den. Der zum General⸗Statthalter der neapolitaniſchen 


Krakau, 11, Jänner. Provinzen ernannt i i iſt, von Ni⸗ 
Die Direction der Karl Lubwigsbahn hat ihren Bes ? 5 © Wind enn Ceriznan in 


) n . begleitet, bereits nach Neapel abgegangen. 

amten einen Theuerungsbeitrag zul laſſen, und begleitet, 5 m abgegang b 

8. 5 be Neben e n a Ein Leitartikel der heutigen Opinione, „der Congteß - 
* Nach den in dem letzten halbmonatlichen Zeitabſchnitte ein, betitelt, ſagt: In den Beziehungen der Großmächte 

gelangten Nachweiſungen ft, nach der „Lemberger Zeitung,“ dieſzu einander offenbare ſich ein nicht zu verhehlendes 


Rinderpeſt noch zu Podfilipie, Czortkower Kreiſes, neu ausge⸗ i Aren 
brochen, dagegen zu Koclubinczyks deffelhen Kreifee erleſchen. Mißtrauen, denn Europa habe außer der italieniſchen 


turch Ordensverleihungen an den Tag gelegt. Ende. Mit menſchlichen Kräften vermag ich nichts, ſo 
Die Belagerungstruppen vor Gasta find nachſhelfſen Sie mir denn mit Ihren, Gebeten! 
den Berichten des „Journal des Débats“ und des Rußland 
„Conſtitutionne!“ ſo erſchöpft, daß ſie durch friſche 3 be 
Lorps erſetzt werden müſſen. Das erſtgenannte Blatt| Nach dem Ruſſiſchen Bericht über die Einnahme 
ſchreibt: Das vom General Gialdini befehligte Corpeſoon Peking hat der Ruſſiſche General Ignatiew, nach⸗ 
kträgt nun ſeit vier Monaten die Mühſeligkeiten eines kon der we: W N ent⸗ 
ehr ſchwierigen Krieges. Es wird demnach binnenſflohen war und für den Kop leden ſchwarzen den a wel die mit den 1. lauch andere Fragen zu löſen. Die italieniſche Ange⸗ 
wenigen Tagen durch drei Divifionen aus jenen Ar- Barbaren (Franzoſen) 50 Lan (Lan ‚= 2 Rubel 30 r Seuchenorten en Ra er legenheit ſei für die Diplomatie zur friedlichen Lösung 
weckorps erſetzt werden, die am Mincio und Po fichen Kopeken) und jedes weißen (Engländers) 100 Lan Seuchenorten im Czortkower Kreiſe unverändert geblieben, wäh- nicht reif. Italien anerkenne keine andere legitime Re⸗ 
' eee —.— „meinen Manet er ford a A ee Wilden Jene eres. dn e de Pagen sierung als die von der Bevölkerung angenommene 
N icht des „Conſtitutionnel“ würden von] Manifeit aufgefordert und oren „dieſelbe 3 0 a Bar „eee lund: verteidigte) R f ir 
2 nur die Generaleffürchterlich zu beftrafen, die Vermittlung des Friedens⸗lrigen Ginlaugen der Nad weiſung über das, in den übrigen beidigte. Rußland und Preußen ſtimmen für 


\ 9 N 5 0 Seudenorten inzwiſchen muthmaßlich ſchon eingetretenen Seus[DIe Legitimität, Frankreich ſcheine der Conföderation 
laldini und Menabrea an Ort und Stelle bleiben zſichluſſes übernommen. Bever die Verbündeten in die 1 5 9 l 


0 5 Henerlöſchen entgegengeſehen werden. Aus dem begüglichen Zu⸗ geneigt. Oeſterreich ſei Italiens Feind; nur England 
ine lange, mühſame und aufreibende BelagerungſStadt einzogen, begab ſich General Ignauew mit 14fammenſatze ſtellt ſich beraus, daß die Seuche in den jetzt aus, erkläre ſich für Italien. Unter ae Berbättaiffen 


. Koſoken rach der Behauſung der Ruſſiſchen Gefandtejgrwieienen d Seudenerten, unter dem Gefammiviehfante von bliebe tin ruchtl 5 1 
n 0 ' Gunſtenſſchaft in Peking, wo ſich alsbald olle Chefs der Chi: 488 Stücken in 09 Gehöfen 337 Viehſſücke ergriffen hat, wo⸗ ble Congreß fruchtlos. Wer würde es wagen Oeſter 
In Pescara iſt vor zwei Tagen zu ä f bei 20jäh⸗ en 50 vecondaledzirten, 253 umgeſtanden find, 12 erſchlagenſteich aufzufordern oder zwingen zu wollen, Venetien ab: | 
anz II. eine heftige Bewegung ausgebrochen, von neſiſchen Regierung einfanden und ihn bei der 20lahe warben, und 22 — in den vorbenannten 2 Seuchenorten — nach Autatten g men zie zömiche Brageigu Isen k. Stalin der- 
er man die Einzelnheiten noch nicht kennt. Die inſtigen Freundſchaft mit Rußland beſchworen die Stadt A ee ann den obgedachten 12 ſeu⸗ lange nicht Anerkennung der neuen Ordnung, nur Auf⸗ 
Lora ift noch nicht unterdrückt. Eine dritte Steneſzu retten und die e terjogen wurden. den verdächtige Viehgücke der Keule un- ſrechthaltung der Nichtintervention, damit es ſelbſt ſein Un⸗ 
lieſer Art brach in Iſernia aus, wobei einige Indivis|Diefe Vermittelung erfolgte. Nach dem Friedens ſchluß - 
uen der mobiliſirten Nat onalgarde von Brescia ihr 


1 u — — — — nn bbaängigkeuswerk vollbringe. Italien wolle nicht Krieg 
hat Ignatiew den verbündeten Bevollmächtigten und and g 8 
leben verloren. Das Erſchicßen hilfe nichts, ſondernſdem Sefoige ein Diner im Ruffiihen Hofe gegeben. Handels und Börfen Nachrichten. um des Krieges wilen, 18 weife die frierlihen Löfungsvers 


PR a : .]. — Die Hypothefarbank der Nationalbank hat in ihrerſſuche nicht ab, aber es könne, feine Hoffnung nicht in ſie 
dermehrt noch die Erbitterung. Viele Neapolitaner Da erſchien während deſſelben unerwartet ein Ruſſi⸗ſtegten Sigung ein Anlehen auf ungariſche Güter 0 ‚ 5 Hoffnung ſi 


a f 1 bewilligt, wo⸗ſſetzen und deshalb freue ſich Italien, den Congreß wegen 
dollen nun einmal nichts von Forin's Piemonteſiſcher ſcher Er 8 er 53 * 1155 W e en Fe ee an Ungarn am] Meinungsverſ üs en Aa 5 > 8 . 
3 Z ; f 9 achte große enſation, beſonder agendſten wi 5 wen , ö „Mächte zu x 
Me, — LE aden Mies 5 — erfuhr, er 8 Weg zu Pferde unde Paris, 9. Jänner. Schlußkurſe. Zrerz 67.10. — 4 ½perz. Fee e 9 Unabhängigkeit. nd arg 5 
nn Straßen, Glen angeſchlagen; die Leute ſzu u durch die Mongolei i nerhalb 14 Tagen e al. A. — Sealed ſache r Wee e e 
d tr dieſelbe undſzurückgelegt. allung beſſer, aber wenig Geſchäft. ese, d a + 
. neger die fi 0 geleg er frika. * end 1 9. Sinner, Schluß Genes 01 %. — Wien fehlt. —inzi bat den Sen, ee e ue e 
in ſochen Dingen. immer am eifrigſten zeigt, riß ſi Sir G. Grey, der Cap⸗ Gouverneur, bai] Krakauer Coure am 10. Jänner. Silder-Muder Ngte . ]semildert. Nach den Abruzzen, wo die Bauern füt 
ndlich ab. Dieſer Tage wurden unter der republika⸗ von britiſchen Conſul in Zanzibar eine intereſſante 
uſchen Partei Verhaftungen vorgenommen; die Blät⸗WMittheilung über Capitän Speke und deſſen Erfor⸗ 
ſchungs⸗Expedition auf der Oſtküſte von Afrika erhal: 


voln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 A.Iden Köni ranz II. kämpf 3 
öder. Währung M 308 verlangt, 300 bezabtt. — Preuk. abgeihidt, Franz II. kämpfen, wurden Verſtärkungen 
N 5 } Courant für 150 A. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65 4 nr g 
fer die ſer Farbe predigen nun einen wahren Kreuz⸗ . N b agablt a .ꝗ 5 — . N ihr. ne 160% * In P alex mo wurden einige „Aufwiegler“, un⸗ 
zug gegen Farini. Das Localblatt „Pietra Infernale“ſten und im „Cap Monitor“ veröffentlichen laſſen. Fol⸗ fangt, 148 ¼½ bez. — Ruſſiſche Amperials fl. 12 36 verl., 12.16 ſter dieſen zwei Zeitungs⸗Redacteure, verhaftet, andere 
vergleicht Farini's Regierung mit der Bourboniſchenſgendes iſt der Dee a 1 3 7 ER 1800 : J mi Ae 25 A Aalen, höhe e te 
und zeigt, daß dieſc jener weit vorzuziehen geweien,| Britifches. Conſulat, Zanzibar, 23. Augu enwichlige Zaungzuche, Duteteg . , deri, BMW dem. ie neueſte Ueberlandspſt iſt mittelſt Lloyd⸗ 
ge Pala 2 den Namen seinen u. KR Mein e % G. Grey! U. Ar 8 N 155 Er rg ha ee 11 8 12 dampfers „Pluto“ am 9. d. zu 9 — 
zur; die Sache bleibt dieſelbe. An Diebſtählen, „Brisk“ am 17. d. hier angekommen. enke, ale)” Galiz. i uf. Coupons fl. öferr. ſentbält Nachrichten aus Kalkutta vom 8., b 
a — haben wir leider mehr als Ausſichten ſind ſeinem Unternehmen günſtig. Der brit⸗ 975 bal, l dach. Tce, hen Blige en 12. A 2 er 6. Dezember und aus S ba 75 
| genug. Die Demoralifation nimmt in ſchrecklicherſtiſche Einfluß iſt durch die Ereigniſſe 1 zwei e e e ee e eee vom 18. November: Lord Elgin wird Japan 
> ’ j ‘ i ahre a ä 73. angt, er f x 5 4 e 
eiſe zu. — 5 . RR d Jahre In: dingen Ich habe auch au derte Ver der Carl⸗kudwigsbahn, mit Coupons und mit der Einzahlung Manila und Java beſuchen. Die Nachrichten aus Ban⸗ 
N Aus Sicilien lauten die Nachriten m Dr) put. 3 0 laß 8 N 5 fia 60% f. öerr Wäbr. 154 ½ verl. 151 ½ bez. jermaſſing lauten günſtiger. Der Vertrag wurde in 
ietor Emanuel's eben auch nicht erfreulich. Au cipirt. ieß ſie alle na 


b } I 0 g 2 — ſ——— — — Peking am 2. November veröffentlicht; die engliſche 
ind überall reactionäre Kundgebungen, an deren Spitzeſund gab jedem ein Emancipationszeugniß nebſt neuen 
meiſtens die Vornehmſten und Reichſten der Bevölke- Kleidern und Geſchenken an Geld und Kuchen, und 


Neueſte Nachrichten. Armee ſollte am 7. November nach Tienſin admar⸗ 
ung ſtehen, die durch ihre Mittel ſich bedeutend enſalle Küſtenſtämme ſehen jetzt, daß die Engländer ihre 


Aus Ara d, 10. Januar, wird gemeldet: Das Co⸗ a das franzöſiſche Hauptquartier und ein großer 
| teil] ER a 1 2 . 4 inTheil der franzöſiſchen Truppen find bereits dort eine 

"ang su verschaffen wiffen. Auch dort ii der Statte|oeften Freunde find, Die Reger in dieſem Thel Afris mitats⸗Wahlcomité hat in feiner heutigen Sitzung ein pp 

dalter Montezumolo nicht beliebt, eben weil er auch keinſka's find eine ſehr Fa gelehrige und heitere 


5 troffen. Bruce iſt am 6. von Tientſin abgegangen. 
aus nachfolgenden fünf Punkten zuſammengeſetztes ge 8 geg 
; ; er „Java Bode“ vom 3. Dezember meldet, der 
iilioner, ſendern ein Piemonteſe iſt. Aus Meſſina Race. Ich hatte noch nicht Z it, das Wörterbuch der [Programm angenommen: 1) Völlige Wiederherſtellun " ez 
derlautet nichts Neues. Zulu⸗Kafferſprache, das Sie mir zu ſenden die Güte 


der Geſetze vom Jahre 1848; 2) Verſagung ſowobi Schooner „Frauenlob“ ſei ſammt der Mannſchaft un- 
li Nach genauen Berechnungen macht die ſechsmonat⸗ſhatten, recht zu ſtudiren; aber ein Blick darein zeigte 
1 


der Steuern als auch der Rauten Beſte uur, wenn Aaangen, a 
Abfertigung der Garibaldiſchen Freifbaaren|mir zu meinem Erſtaunen, welche Menge Wörter ganz diefelben nicht vorher vom Landtage bewilligt find;| Die amilchen Cursnotirungen find uns bei Schluß 
(162 Fr. für den Kopf) eine Geſammtſumme vonſdieſelben find wie die der Kiſuaheli⸗Sprache, die in 


3) es kann keine andere Behörde, welche fie auch ſei, des Blattes nicht zugekommen. 
acht weniger als 14 Mill. Fr. aus. ganz Zanzibar geſprochen wird. Daöfelbe bemerkte 


neben der Comitats- Behörde W dc 99 möglichfi D Mebarteur: Dr. T. Boese 
uus Rom berichtet die „Union,“ daß der heiligelih in Magyars Reiſen von der Sprache, die an der ſchnelle Einberufung des Landtages; lige Wie: — b 
Vater am Neujahrstage, als er aus der Kirche di[Weſtküſte dei Benguela geſprochen wird. Gapitän 


serherftelung der Geſammtheit Ungarns durch Anſtlußſ Berzeichalß der Angelommenen und Abgereifen 
Veſu nach dem Vatican zurückkehrte, auf's wärmſte[Speke fand gleich bei feiner Ankunft Duzende freiwilli⸗ 


Siebenbürgens, Ktoatiene a N (Bezeich⸗ Angekommen ſind dic. Gusbefier: Felir Boſtrzanow⸗ 

yon der Bevölkerung begrüßt worden iſt. Das „Gior⸗ ger Reſſegefährten. Dr. Roſcher, ein junger Deutſcher, nend, glücklicherweiſe aber nicht maßgebend!) e 1 Eee Se Ne 

le di Roma“ bemerkt; „Nie find die Ausrufungen|per im Junk vorigen Jahres von Zanzibar abging, u 1 föni Reinhold Schreiber aus Breslau. Marcel Terleckt a. Ciano- 
3 Bevölkerung lebhafter geweſen und aller Orten, den Npaſſa⸗See zu erforſchen, iſt am 19. März er⸗ Kopenhagen, 9. Jänner. Ein migl. Patent wice. Ludwig Jedrzejowicz a. Rzeszow. 

mordet worden, und h ute früh wurden feine beidenſtrennt die Confirmation von der Religionsprüfung in Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Karl Graf Zaluskt nach 

u Mörder bier geköpft. Er erreichte Nuſſera am öſtlichen Schleswig. Die Sprache bei der Confirmation iſt fa⸗ —— 98 Bzowekt Kwiron Rogowskt, Franz Sta⸗ 

„% Der „Gazette du Midi” wird aus Rom geſchrit⸗Ufer des Sees am 19. Nov., und erfuhr dort während[ultativ. — Ein Miniſterial⸗Reſcript geſtattet Haus: Slogowert 175 Biene Johan e 

en, daß der Papſt am Weihnachtstage, nachdem beileines viermonatlihen Aufenthalts vom Sultan undſlehrer ohne Sprachzwang. ; Peter Wodrychowekt nach Polen. ; 


. Yin 
— — — — — —k — 
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ſudiren u n, wie ſteif und kalt auch unſere be⸗ teten Thiere und Eier, wie dies auf anderen Inſelnſdenn ſelbſt die Alken ſchmecken keineswegs ſo ſchlecht, Kolowrat-Palais auslaufende Straße die Ringirafe durchſchnei⸗ 
ſien — ſind. — zeigte ſich mir die Schön⸗ Ader — iſt. Deshalb mußten wir Pe ſchon ſelbſiſals gewöhnlich geglaubt wird: fie müſſen nur richtig ud 9 — . — 18 Oktober — 
eit, der Reiz des Lebens in jeder Bewegung. Dieloeguemen, das Geſchäft jener Hunde zu übernehmen. Jubereitet werden. Die Babl der Eier und Vögelſſel, wirr auf diem e —.— Schwarzen 
10 eif erſcheinenden Alken ſaßen nicht einen einzigenſund wir fanden genug Eier und auch Brutvögel inſübrigens, welche von den Bewohnern dem Berge ent⸗] Palais zu ſehen fein, 4 
enplick lang ruhig, ſondern bewegten wenigſteneſden Höhlen, Wie bemerkt, waren die Löcher uͤberallnommen werden, hat auf das Geſammt⸗Ergebniß der ** Die Lotterie zum Beilen der Armen, welche bes —ç 
en Kopf und Hals nach allen Seiten hin ohne Un⸗ſangelegt, wo ſich nur ein paſſendes Plätzchen fand, d.] Brut kaum einen Einfluß. Man macht es ſich be: ee aden n de Saad ausgeſlat⸗ 
rap und gewannen hierdurch unglaublich, weil ihreſd. mit anderen Worten auf dem ganzen Berge. Dieſquem, weil man ohnehin keine gute Abſatzquelle fürlın Der —— ui ä jegt ſchon 
wrſſſe nun wahrhaft künſtleriſche Linien bildeten.IMeiften hatten mehrere Ausgänge, andere waren ſoſſeine erbeuteten Schätze hat, und nimmt nur diejeni⸗ſbei 40.000 fi. und noch immer gehen werihvolle en ein. 
Ament ich vor- und rückwärts beugten ſie ſich häufig, tief, dag wir ihr Ende trotz alles Grabens und Wüh⸗ſgen Neſter aus, zu denen man ohne große Mühe ge⸗Beſonders gibt es heuer unter den Oewinnſig he tot viele 
gerade als wollten ſie wittern oder ſuchen. Die Lunde lens nicht erreichen konnten. Bei einigen war der Gang langen kann. Das ift aber unſtreitig die allergeringſte Ani wovon einige zu den kunſtvoll angefertigt 1 ſpieligen 
aßen rubig, doch war auch bei ibnen der eigenthüm⸗ von vorn bis hinten mit trockenen anzen ausgepol-[Zabhl; eine Zahl, welche mit den übrigen unerreichba⸗ en 3 Prager „Cas? und die „ Näredal Listy 4 hatten 
lie Kopf in ſteter Bewegung. Manchmal trippelten ſtert, bei andern fand ſich nur eine Reihe jufammenz|ren in keinem Verhältniß ſteht. Im Hintergrunde un ttichtige Darſtellungen eines in ter Spieeſternacht am Vieh⸗ 
fi auf ihren Wartefigen lebhaft hin und her. Am geſchichteter Neſter im hinterſten Keſſel. Wir fandenſieder Felsſpalle ſieht man zwei, dre, vier Eier liegen, markt flattgefundenen Exceſſes mitgeibeilt,, u ſelden waren von 
ſbaßbafteſten aber nahmen fie ſich dann aus, wennſin den Neſtern der Lunde überall nur ein Ei vonſſo bald ſich für eben ſo viel Vögel Platz zum Brü⸗ tem Pröfivium der Prager k. k. Polten Amtlid auge. 
ſie f : ein wei iſch war, vo 8 Dieſe find. vor den Augriffen des Men⸗ſ.lordent worden, ihre Darſielung 9% hebun gen. Beide Blätter 
ſo eben aus ihren Höhlen hervorlugten und neusjrein Ber Farbe, wenn es friſch w n braun⸗ſten findet, j | h „Denéſorachten ſodann jene auf amtlichen 6 hebungen berubenden Be⸗ 
gierig und fragend auf uns ſchauten. i tother Farbe aber, wenn es der Torf beſchmutzt batte zſſchen geſichert, denn der Arm reicht nicht ſo weit binz|r:@tigungen. Als Entgegnung auf die amuliche Darfielung brach⸗ 
Mir machte es ein unnennbares Vergnügen, unterſ die Eier der Lummen und Alken waren grau oderſein, und was der Vogel in die Tiefe gelegt hat, wirt ſen am Sonntag ter „Tage e Aub nt ben. der „Cas“ und 
den Millionen herumzuwandern. Bald wurde ich milſlebendig grün und ſehr bunt mit braunen, rothen unt eben nicht weggenommen. Ohne ſich der geringſten ans Listy*® — egen ine eine von 
tober Ucberrafchung, bald mit Furcht betrachtet. Ichſſchwarzen Punkten gezeichnet. Ganz frisch gelegte Eier uebertreibung ſchuldig zu machen darf man dreiſt bezlvenen wurde jener ber Deparltüre dieser Blat at Gand , 
ane Hunderte erlegen können, ſchoß aber am erſtenſwaren ſelten, weil die Bewohner der Höhe ſchon ſeülſbaupten, daß die Zahl der erbeuteten Eier vielleich iſg. 30 der Preßordnung ele Geldfrafe von 200 fl. öfter. 
age gar nicht, am zweiten nur einige Mal unter die mehreren Wochen geerntet hatten. Wie man uns er-Inoc weniger als ein Hundertſtel von allen denen iſt,] Währung zu Fe verlarmenſends und überdies zu einer 
größten Haufen. Der Erfolg war ſtets verhältniß⸗ zählte, ſchaͤzt man die Zahl der Eier, welche man vonſwelche gelegt werden und glücklich auskommen. er = 2 9 On kn 9 
mäßig unbedeutend; denn bloß die tödtlich Verwun⸗[ojeſem einen Berge nimmt, auf 5 bis 6000 jährlich, („Gartenlaube“) 150 205 haben ſich aufs ace e e 
den fielen mir zur Beute, die übrigen erreichten, ſund das iſt ſchon eine Sache von Bedeutung, denn gen die Wtwe ibtes in China ale Opfer gefallenen Gorzefpon: 
ſeloſt wenn fie ſtark angeſchoſſen waren, regelmäßigſs bis 6000 Eier ſind 5 bis 600 Thaler unſeres Gel⸗ = miſchtes denten e ie Magnaten von Pane Houſe Square 
as Meer und waren uns dort verloren. des werth. Außer den Eiern aber werden noch alle Vermiſchtes. 2 fie Nee enſton ausgeſe 2 — 
Unſere Wirthe und Beſitzer der Berge hatten kei-⸗JVögel, welche man in der Höhle ergreift, abgewürn!| = Wien. Das Schwarzenberg: Monument, an wel⸗Izu zahlenden Entſchädigungsſumme — von apa 
nen abgerichteten Hund zum Herausholen der erbeusjund verfpeift , und die Leute thun daran ganz recht, ſchem Hähnel arbeitet, wird auf jenem Punkte, wo die neue vom 


Au 
d 9 


Nr. 8360. Kundmang. chu (2377. 8)ldieſer Direction bis zum 15. Februar 1861 einzu: 


Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpection in Prze- dringen. 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſtf 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 

In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht 2 es een 
i i ünſti i ie[Nr. R 1 } 
— FFT | 45 Kundmachung. reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 

1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um Die hohe k. k. General = Direction des Grundſteuer-Ider Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
8 6 uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860 machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öfterr, 
um 5 Uhr Nachmittags. 3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archive[ Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

2. Nach Radymno die Mallpeſt auſtatt 7. Ahr 3ojjeftelte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor-] Lemberg, am 15. November 1860. 
Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt kommenden Geſuche von Privat » Parteien um Ausferti⸗ 
ee. e 
zemysl tefp. Radymno] a iezu verwendeten ordar ohn 
. — — — — 2 ber er en werden follen, bedeutet, daß diefe Entlohnung, nach der 
machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaret vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden 
Stunde in Lemberg eintreffen. Dt: Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Jache undſcialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen e fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. und zwar ohne Berückſichtigung der im nftoße derſund eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah⸗ 
Lemberg, am 10. November 1860. Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehenſtesgehalte vom 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung 

‚ und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. [von 400 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 

N. 8360. Obwieszczenie W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗“ Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter 

Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu ift demſelben für die Reviſion von 1000 Point per 1 fl. Nachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der 
ze strony tamtejszéj Inspekeyi kolei zelaznéj do- öſt. Eh Bene en. 8 Landes- und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions fähig⸗ 
uiésienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- au eſtimmungen werden mit — 2 emerkenſkeit, fo wie die Bewerber um die Officialsſtelle auch über 
przöd posunietym zostal. verlautbart, daß zufolge Schreidens der k. k. Lembergerſdie abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der 

W skutek tej regulacyi ezasu i zwazywszy na Fnanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ galiziſchen Poſtdirection einzubringen. 
aeg ga paper, eee pr n e elende, . d ear endes 50 2 Sara 

- j 3j o-“ Te 3 ‚ er anuer 1 
— — cn — se? neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in Lemberg, am 2. Jänu 
1. Do Przemysla Isza mallepoczta zamiast o 


Wirkſamkeit tritt. 
Bi erg rano, ar zamiast Von der k. k. Statthalterei. 
o Gtéj o ätej godzinie 2 potudnia. 

2. Do —— — zamiast o gozid- Lemberg, am 29. November 1860. 
nie 7méj minut 30, o godz. 6téj minut 30 
wieczör. 

W kierunku z Przemysla respec. Radymna|f. 3156. Ediet. 2404. 11) 
poezty we Lwowie przybywa6 beda w porzadku i i 
tutejszo-urzedowym obwieszezeniem 2 dnia 23go] Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur 
Pazilziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 

Co niniejszym podaje sie do publicznéj wia-Ibeim Verkaufe eines  fübernen Eßlöffels in Krakau be⸗ 

treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 


domosci. 
Od e. k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
erhalten zu haben behauptet. 


i Listopada 1860. 
n Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 


: 2 des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen 

e Einberufungs Edict. 5 1 N können, fe wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge: 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden dieſfordert, dinnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
unbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu- dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ 
ſtänd egen Ifraeliten Leid Fränkel und Joſef Mayerſamts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach⸗N. 19006. Edykt (2438. 3) 
Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal⸗Vorladung derſzuweiſen, widrigens die Folgen des $. 358 der Straf⸗ 4 , re in N 8 2 
Krakauer Landes⸗Regierung vom 30. October 1859 3. Prozeßordnung eintreten werden. C. k. Fi 1 we. . zu wia 7 ni- 
28324 nicht heimkehrt find, wiederholt aufgefordert, bin-“ Skrzydlna, am 1. December 1860. Weis edyktem dzieci po s. p. en 2 7 = 
nen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes oho skich Oraczewskiéj: Maryanne. awla, Lud- 
Edictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, N. 3156. Ed v K t. wike i Lucyę, lub 28 De 
und ihre unbefugte Abweſenheit dei der Zuſtändigkeits⸗ C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podsze N . Bei F i wg 3 0 
behörde zu rechtfertigen, als ſie ſonſt nach den Beſtim⸗ * ad b y y.o wykreslenie z stanu biernego r Bobre 
mungen des faif. Patentes vom 24. März 1832 als 


Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 6. Jänner 1861. 


umgewechſelt. 


ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 


... ͤ ˙—ͤ——ͤ— — ———— ] —— 


N. 4. Concurs (2433. 3) 
Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke ift eine Offi⸗ 


Nr. 6695. Concurs⸗Ausſchreibung. (2437. 3) 


ten Notarſtelle wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihte Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, Religion, Befähigung und 
Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ 
chen Sprachen binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Concurs-Ausſchreibung in das Amts: 
blatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet bei dem Rze⸗ 
szower k. k. Kreisgerichte als dem proviſoriſchen Nota— 
riatskammer zu überreichen. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 31. December 1860. 


Zur Beſetzung der mit dem Amtsſitze zu Lezayskſzer Natlonalbant 
im Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledige] ser Gretitrlinfalt f 


Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/.⸗M.rachujge w tutejszym Sadzie stawili, lub o sobie 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% s3dowi doniesli, w.razie bowiem niezgloszenia sig 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldperſchreibungen w terminie rocznym, ei bracia Hieronim Jözef 


i Jaköb Farfurowscy za umarlych sadownie uzna- 


Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ nymi zostang. 


Kraköw, dnia 31. Grudnia 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 


om 9. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Geld Waare 

In Def. W. zu 5% für 100 fl. 55 50 6575 
Aus dem National-Anleben zu 5% für 100 fl 7360 73.80 
Bom Jahre 1881, Ser. B. ju 5% für 100 4 —— —— 
Metalliques zu 5% für 100 ;,... 6250 62.75 
btto. AR ee 5250 32,75 


ni — für 100 f 82.75 83.— 
„ 1860 für 100 . 52.55 7 
Somo⸗Mentenſcheine au 41 L. austr. u in = = 


B. Per Aronländet. 


son Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 f 85 — 86.— 
von Mähren zu 5% für 100 6... 83.50 86 — 
don Schlesien zu 5% für 100 ...... d — 3550 
von Steiermark zu 8% für 1% l.. 86 87.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ve 
von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl. 88 — 89.— 
von Ungarn zu 5c für 100 . 65 — 63.50 
wen Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zw 5% für 100 fl. 62.30 63 
‚on Galizien zu 5% für 100 ln 62.25 62.75 
son Siebend. u. Bukowina zu 5x für 100 l. 6/50 61.— 
Actien. 
8 N e nee vi. Si. 747.— 740 — 
a andel und Gewerbe ze 
200 fl. ökır. ee ’ 156 30 156.40 
er Nied. ö Gscompte⸗Geſellſch zu 50% b ö. W. 60 — 502 — 
get Kaiſ.-Ferd⸗Nordbahn 1000 fl. G r 2043 —2030 — 
er Saats⸗Giſendahn-Geſcüſch zu 1% d. CM. 
Den 300 rr %, ↄ 0 277 50 278 50 


der Kaiſ. Eliſabeth- Bahn zu 100 fl. G .. 30 . 
er Süd nordd. Verdind.⸗ B. zu n fl. CGM. 15 2 Fi. 
er Theisb. zu 200 fl. EM. mit 14 H Ting. 47 — 147 


m. 140 fl (70% GnñB z. 5 u 
der galiz. Karl Lurwigs. Bahn zu 200 fl. ER”. 180.50 131. 
mit 120 fl. (60%) Einzahlung A Back, 163.78 164 — 
der öflert. Donaudampſſchiſfabrte-Geſellſchalt zu 
fl. CM „„ „„ r FN e 381 — 382 — 
ses err slend in Zriet iu tm A . .. 130.— 150 — 


der Oſen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 40 fl. C M. 283 — 390.— 
ser Wiener Dampfmübl⸗ Aktien - Gercſchaft zu g 
500 fl. öſterr. Wäb r. 2 350 — 355.— 


Gfandbriete 
Oläyr g zu 5% für 100 fl.. 99 30 100 — 


auf CM. 


det 
Nationalbank ol: 205% rm 100 fl. 96 — 97— 


verlosb ır zu 5% für 100 fl.. 88.50 88.75 
ei Nationalbank 12 mona lich zu 5% füt 100 fl. gen 100 2 
ur öflerr. Mäh. verlosba- in 5% für 100 fl. 84.50 85.— 


do publieznej wiadomosci, iz w roku 1856 pewnalz przyleglosciami czesciowdj kwoty 14737 zlr. 30 Jalil. Kredit- Ar nalt & M au 4% für 100 fl. 88.— 86.— 


unbefugte Auswanderer behandelt werden würde. wie przytrzymang zostala ktörg od swego daw-Hrzecz en Wegierski &j pod pozycyg 43 za- E o * 

„ 212 2 u. € 4 1 7 10 
Lemberg, am 9. December 1860. nego eluzbodawey tytulem zaslugi je) sie naleza- tan PASS 2 ae do téjze ezg- ve an u BR 
— — — fe@), oma miala. X sciowej- kwoty odnoszgcemi sie suboneracyamiſ Penau-Dampfſ⸗Geſellſch. zu 1m A. Ge... 9450 94.75 
N. 64592. Kundmachung. (2417. 7) 2 powodu tego, ze ta kobieta prawa wlasno-|wniösl pozew podaniem 8 Grudnia 1860 do L. Trieſter n zu 100 fl. C. M. 111 112 
Bei der am 1. December 1860 in Folge der. Aller: sei do tej wspomnionej Iyäki udowodni6 w staniel19006 w zalatwieniu tegoz pozwu termin do usta‘j te 0 F 36.— 30 50 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decam: niejest, way wa eig wlasciciela téj Iyzki srebrng;j, rozprawy na dzien 26 Marca 1861 0 godzinie 10 Salm u 1 e a —.— 
ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älteren azeby sie w brzeciagu jednego roku od ozasuſprzed poludniem w tutejszym Sadzie przeznaczal salfy M 30 25 36 75 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. trzeciego zamieszezema edyktu w gazecıe rzado- sie. ap 4 a zu 2 n 34 — 24 50 
Dieſe Serie enthält Hofkammer ⸗ Obligationen vo 05 e rachujgc, do tutejszego c. k. urzedu Gdy miejsce pobytu pozwanych niewiadome, . 10 nn 37 — 3750 
i Zinsfuße, und zwar: die proc. Ne. 312841 1 vl near 5e nee ende 40 srebrnöjlprzto ces. k. Sad krajor) w celu æastepowanie Selten in ) — 
verſchiedenem zin * 3 S die Apro lyzki udowodnilt, bo W przeciwnym bowiem razie pozwanych jak röwnie na koszt i niebez ieczeh- Fe; * — eee eee 20 — 26 50 
mit Zweizwanzigſtel der Kapitals⸗Summe, — die aprociſskutki $. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpiebylstwo tychie tutejezego Adwokata krajowego Dr. eglevisg i Eee 1475 16 25 

Ditate. 


Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, — 
dann die proc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
Betrage von 1.143,645 fl. 36 e 1 
dem herabgeſetzten Fuße von 5 1 f 
Die in due Ei —— Obligations - Nummern N. 58224. Kundmachung (2358. 21) 
werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge⸗ Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗ 
mae „ Beſti höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſter 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ſten und 327ſten 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den Verloſung die älteren Staatsſchuld find dit Steien 
urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und inſofern dieſer 59% 13,305 und 434 gezogen worden. 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationen 


EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
nanzminifteriums vom 26, October 1858 3. 5256, M. don Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capttalsbe⸗ 


(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten umſtaltungs⸗Maß⸗ trage von 1242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
ſtabe in öprocentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗herabgeſetzten Fuße von 24847 fl. ferner die nachträglich 
derſchreibungen umgewechſelt. n eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stände 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ſoon Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im N. 21120 er 2439. 3) 
fung auf den urſprünglichen, aber, 5 Percent nicht errei:]Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſ“ 5 y : K 
chenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangenſgach dem herabgeſebten Fuße vag 5,568 fl. 20% kr. C. k. Sad delegowany powiatowy miejeki po 
der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund Die Serie Nr. 305 enthalt 4% Obligationen des daje do wiadomosci, 12 pani Joanna Kaltnerowa 
machung enthaltenen Beſtimmungen, Sprvcentige aufſhom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt,|w imieniu wlasnem i jako opiekunka maloletnich 
öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. a G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. vonſpo 6, P. Tadeuszu Kaltnerze dzieei wniosla w dn. 
Bron der k. k. gallz. Statthalterei. 1843 bis 2881 im Capitalsdetrage von J. 243,200 fl.] 1. Lietopade 1860 do Nr. 12120 rosbe, o uzna- 
Lemberg, den 12. Dezember 1860. arfurowskiego 


Schönborna kuratorem nieobecnych ustanowil, 
z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy poste- 
powania sadowego w Galicyi obowigzujgego prze- 
prowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejezym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwys oznaczonym czasie albo sami 
stangli, Iub te2 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. sgdowi 
krajowemu doniesli w ogöle za8 aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przy pisacby musieli. 
Kraköw, dnia 18. rudnia 1860, 


rer me 


musialy. 
Skrzydina, dnia 1. Grudnia 1860. 


is Hieronima Jözefa dw. imion 
and am Binfenbeezage nach dem herabgeſezten Fuße vonfnie EEE, aniu 6. Kurietnin 1780 1 Jaköbo 


. — 124,864 fl. ki dniu 20. Li 
i 2440, 2- Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗] Farfuro s jego urodzonego w mu ZU. Alpca 
N. 74. Coneurgzausſchreibung. b 7 ddl Obüigadenen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 1787, 2a umarlych, 


hefegen iſt die Einnehmersſtelle, bei dem k. k. Der re ee ER 
e e in Bochnia in der X. Diäten⸗Claſſe, 0 ad postępujse vel 8! 

dem Gehalte jährlicher Sechshundert und dreißig Gulden 
6. W., freier Wohnung und dem Bezuge des ſyſtemiſir⸗ 
ten Salzbezuges von 15 Pfund jährlich pr. Familienkopf, 
dann der Verbindlichkeit zum Exlage einer Caution im 

Betrage. 

3 — pP dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 


dieſen Serien enthaltenen Obligations⸗Nummern werdenſw osobie p. adwokata Adolfa Witskiego 2 pod- 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungenſi 3 . £ 
des 916 Paketes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ imion i Jaköba Farfurowskich, aby eie w prze- 


ringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% ciagu roku jednego ® umieszczenia trzechkrot- 
CH Vai. 1 0 dem, mit der Kundmachung de nego niniejszego edyktu w Gazecie Krakowskiéj 


Wohlverhaltens, der bisherigen ee 15 ie Meteorologiſche Beobachtungen 
iß d Sal Mac aziniru . er chleiß⸗ - } 4 der 
na van des Verechnungsweſens, ſo wie der ae Temperatur Speciſiſche duc tung und Stört, Zudand Erſcheinungen W 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Spracheſ = — , m Ma Feuchtigkeit des Winde ⸗ der Atmosphäre in der Luft ae 
eau « E i von | 


endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe od und] der Luft 
in welchem Grade fie mit Beamten der k. k. Berge unt TORE NETT SIE 5 
Salinen Direction in Wieliezka verwandt oder ver⸗ I 31 00 


ſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden beiltnl 6 
In der Buchdruckerei des „CLS.“ 


1187,426 fl. 22%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem U. P. C. ustanawia tymze: Hieronmiowi Jözefowil. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Horner. 


Vank-(Plaz⸗)Seonte 
Augsburg, für 100 fi. ſäddeutſcher Währ. 3½¼ % 129.— 129 — 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. 2 9: 24. 129 25 129.25 


Hamburg, für 100 M. B. 22 113.75 114.— 
London, für 10 BP. Sterl. 444. 150 25 1850.0 


Paris, für 100 Franken 3½ % ... 59 70 59.80 


Cours der Geldſorten. 


G ld Waare 
.— 6 Nkr. 79 — 10 Nr 


Ralf. Münz- Dukaten. 7 f 

„vollwichtige Duk.. . . 7 fl. — 6 - 
mn ul l 
Napoleonsd ar 12 fl. — 5 l 
RM. Juperlal 2.2 2.. ann 1 * 


— . —.. . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzũge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Kratan 
Rach Wien 7 ubr Fruͤb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


Rach Grantca (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Mine Nachm 


ach My slowiß (Breslau) 7 Ubr Früh, 

81 Ofrau und über Oderberg nach Preuben 9 Ubr 45 Mr 
nuten Vormittags. 

Nach Res w 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); vos 
Priemy sl 10 uhr 30 Min. Bormit., 8 Ubr 40 Min- 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 

Nach Wieliczfa 7 Uhr 2 Min. Früh. 

aug von Wien 
dach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abends. 
Abgang von Oſtrau 
Rach Krakau 11 100 Vormittags. 
aug von Myslowi 
nas Kralau 15 15 K. ek : 
dgang von Syraatowa 

dach @ranica 10 Abr 1s N. . 7 Ur 565 N. Aten, 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 

Nach Trieb ine 7 MH 73 N. Mg, 2 Uhr 23 M. Nach 

5 Abgang von Grantca 

dach Siege towa 6 Uhr 30 . Früb, 9 Uhr Vorm., 2 uh. 
6 Min Nachmitt. 

1 Ankpuft in Krakau 

Son Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend 

Fon Myslo wit (Breslau) und Grantea (Watſchau) 9 MIT 
45 Min. Vorm. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 

gon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 br 27 M. Abr 

Aus Nieszow (Abgang 3,25 Nachm.) 8,40 Abende, ou‘ 

riemys! (Abgang 8 ubr 15 Min. Abende. 7 Uhr 
2 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 
Aus Welten 8, % Atends. 


